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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,  

in Bramfeld, Farmsen, Berne und Steilshoop! 

Nach der parlamentarischen Sommerpause haben wir uns als SPD Fraktion 
Hamburg dem Thema „Familienfreundliches Hamburg“ gewidmet. Am 15. Sep-
tember werden meine Kollegin Regina Jäck und ich zu diesem Thema einen In-
fostand auf dem Bramfelder Marktplatz veranstalten. Weiterhin findet ihr in mei-
nem Newsletter einen Kurzbericht zur Sommertour 2023 mit unserem Fraktions-
vorsitzenden Dirk Kienscherf. Hinsichtlich der Energiepreise stellt sich die SPD-
Fraktion Hamburg hinter die Forderung der SPD-Bundestagsfraktion nach einem 
Industriestrompreis, der zeitlich befristetet ist und den Industriestandort Hamburg 
sichert. Darüber hinaus werfe ich einen Blick auf Neues aus unserem Wahlkreis. 

Ich wünsche ihnen eine schöne Spätsommerzeit und viel Spaß beim Lesen mei-

nes Newsletters!  

Euer         

 

 
 

Themen dieser Ausgabe:   

• Rot-grün gestaltet die Familienstadt Hamburg sozial, gerecht und aktiv 

• Infostand am 15.09.2023 

• Transformationsstrompreis und verlässliche Perspektiven für bezahlbare 

Energie 

• Neues Quartiersbüro in Steilshoop eröffnet 

• U5 – Runde Sache an der Bramfelder Heukoppel - Kreisverkehr befahrbar 

• Sommertour 2023 mit Dirk Kienscherf 

• Infostände Marktplatz Bramfeld – Was bewegt Bramfeld? – Die U5! 
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Rot-grün gestaltet die Familienstadt 

Hamburg sozial, gerecht und aktiv 

In der Aktuellen Stunde der Sitzung am 
30.08.2023 hat die Hamburgische Bür-
gerschaft über die erfolgreiche rot-grüne 
Familienpolitik debattiert. Insbesondere 
in der frühkindlichen Bildung und im 
Kita-Bereich hat Hamburg in den letzten 
Jahren enorme Fortschritte verzeichnet.  

Mit Rekordinvestitionen in die frühe Bil-
dung und Betreuung von aktuell 1,2 
Milliarden Euro pro Jahr aus dem städti-
schen Haushalt investiert die Stadt in die 
Zukunft unserer Stadtgesellschaft. Frühe 
Bildung und Betreuung schaffen gerech-
te Bildungs- und Lebenschancen – un-
abhängig vom sozialen Status der El-
tern. Je früher dies geschieht, desto 
stärker profitieren Kinder und Familien.  

Mehr als 80.000 Hamburger Kinder be-
suchen eine der fast 1.200 Kitas oder 
eine Kindertagespflege – bei den über 
Dreijährigen knapp 97 Prozent. Das ist 
eine überragende Betreuungsquote und 
Ausdruck der erfolgreichen Familienpoli-
tik in unserer Stadt. Auch im Krippenbe-
reich hat sich die Zahl der betreuten 
Kinder in den letzten zehn Jahren fast 
verdoppelt und liegt im Bundesvergleich 
knapp 20 Prozent über den meisten 
westdeutschen Bundesländern. Ham-
burg hat als eines der ersten Bundes-
länder mit einer kostenlosen Kita-
Grundbetreuung Maßstäbe gesetzt. 
Darüber hinaus finanziert die Stadt zu-
sätzliche Mittel für Sprachkitas und Kitas 
mit größeren sozialen Herausforderun-
gen. Den Betreuungsschlüssel haben 
wir in den vergangenen Jahren deutlich 
verbessert. Die engagierte und gut auf-
gestellte Kitalandschaft in Hamburg 
entlastet das Schulsystem mit frühkindli-
cher Bildung und hilft Familien besser 
mit den Herausforderungen der Er-
werbstätigkeit umzugehen. Rot-Grün 
gestaltet die Familienstadt Hamburg – 
sozial, gerecht und aktiv.  

Positiv sehen wir es als SPD Fraktion, 
dass die Bundesregierung nun die Kin-

dergrundsicherung auf den Weg ge-
bracht hat. Sie soll ab 2025 die beste-
henden und vielfältigen finanziellen Leis-
tungen für Familien zusammenfassen 
und so einen leichteren Zugang schaf-
fen. Dadurch werden auch Familien 
erreicht, die bisher wegen bürokratischer 
Hürden oder Unkenntnis die ihnen zu-
stehenden Gelder nicht abrufen. Das ist 
ein wichtiger Schritt für eine gerechtere 
Familienpolitik im Bund. 

 
Infostand am 15.09.2023 

 

 
Transformationsstrompreis und ver-

lässliche Perspektiven für bezahlbare 

Energie 

Im Rahmen der Aktuellen Stunde am 
30.08.2023 debattierte die Hamburgi-
sche Bürgerschaft ebenfalls über die 
Stärkung der Hamburger Wirtschaft und 
die Bedeutung eines Industriestromprei-
ses. Aus Sicht der SPD-Fraktion Ham-
burg braucht es zeitlich befristete und 
wirksame Maßnahmen, um die Energie-
kosten der Industrie in Deutschland 
deutlich zu senken.  
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Dirk Kienscherf, Vorsitzender der SPD-
Fraktion Hamburg argumentierte, „Ham-
burg ist Deutschlands größter und viel-
fältigster Industriestandort. Industrieun-
ternehmen sind mit attraktiven Arbeits-
plätzen für rund 180.000 Beschäftigte 
und einer jährlichen Bruttowertschöp-
fung von über 77 Milliarden Euro ein 
bedeutender Wirtschaftsfaktor für unse-
re Stadt. Wir müssen alles dafür tun, 
dass diese im internationalen Wettbe-
werb stehenden Unternehmen auch 
zukünftig in Deutschland und Hamburg 
wettbewerbsfähig produzieren können.“ 

Weiter wurde deutlich gemacht, dass die 
SPD Fraktion Hamburg sich immer für 
eine starke Hamburger Industrie und 
Wirtschaft und damit für gute Arbeits-
plätze eingesetzt hat. Aktuell sind die 
Stromkosten in Deutschland jedoch 
durch die Folgen des Ukraine-Krieges 
im Vergleich zu den USA, Frankreich, 
Spanien und den asiatischen Ländern 
besonders hoch und gefährden zuneh-
mend energieintensive Betriebe.  

Die SPD Fraktion in der Hamburgischen 
Bürgerschaft unterstützt deshalb das 
Konzept eines zeitlich befristeten Trans-
formationsstrompreises. Zugleich wer-
den weitere Maßnahmen gefordert, da-
mit die Strompreise in Deutschland mit-
telfristig wieder wettbewerbsfähig wer-
den. Die SPD Fraktion Hamburg unter-
stützt das umfangreiche Eckpunktepa-
pier der SPD-Bundestagsfraktion, das in 
Ergänzung zum Transformationsstrom-
preis weitere Maßnahmen zur Absiche-
rung der Strompreise für Abnehmer und 
Erzeugende vorsieht. Zudem müsse das 
Strommarktdesign anpasst sowie die 
Stromsteuer und die Netzentgelte redu-
zieren werden. Mit einem Bonus soll 
zudem der Ausbau der erneuerbaren 
Energien für Unternehmen noch attrakti-
ver werden. Das alles darf aber nicht 
zulasten anderer Stromnutzenden ge-
schehen. Die Finanzierung der Strom-
preisdeckelung kann über den Wirt-
schaftsstabilisierungsfonds erfolgen, der 
über entsprechende Finanzmittel ver-
fügt. Auch auf EU-Ebene muss der 
Rahmen für einen Transformations-

strompreis geschaffen werden, der mög-
lichst nahtlos an die Energiepreisbrem-
sen anknüpft. 

Klar ist, dass dieser reduzierte Strom-
preis nur eine temporäre Unterstützung 
sein kann und nicht weitergehende Re-
formen verdecken darf. Es muss trans-
parent werden, wann und mit welchen 
Maßnahmen wir wirklich zu einem wett-
bewerbsfähigen Strompreis in Deutsch-
land kommen können.  

Hamburg macht seine Hausaufgaben 
und schafft die Grundlagen für eine er-
folgreiche Transformation der Wirtschaft. 
Alleine über zwei Milliarden Euro werden 
in den Aufbau einer Wasserstoffwirt-
schaft und den Aufbau eines Wasser-
stoffnetzes investiert. Hinzu kommen 
Investitionen in erneuerbare Energien, 
etwa in das erste Importterminal für 
grünen Ammoniak, und in den Ausbau 
und die Modernisierung der Stromnetze. 
Es ist gut, dass sich jetzt viele zum In-
dustriestandort Deutschland bekennen. 
Es ist aber unglaubwürdig, wenn sich 
manche auf der einen Seite als Retter 
des Industriestandortes Deutschland 
aufzuspielen, auf der anderen Seite 
immer wieder notwendige Infrastruktur-
projekte infrage stellen oder immer 
schärfere Auflagen auf nationaler oder 
EU-Ebene vorantreiben, die die Industrie 
und Wirtschaft gefährden. 

 
Neues Quartiersbüro in Steilshoop 

eröffnet 

 

(Bild: Lars Pochnicht) 
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Am 29.08. 2023 wurde das neue Quar-
tiersbüro in der Ladenpassage des Ein-
kaufszentrums Steilshoop im Schreyer-
ring 26 eröffnet. 

Seit eineinhalb Jahren ist der Bereich 
rund um das Einkaufszentrum an der 
Gründgensstraße Fördergebiet im Ham-
burger Rahmenprogramm Integrierte 
Stadtteilentwicklung (RISE). 

Mit RISE, dass die verschiedenen Pro-
gramme der Bund-Länder-
Städtebauförderung unter einem Dach 
zusammenfasst, wollen Stadt und Bezirk 
den sozialen Zusammenhalt vor Ort 
stärken und die Lebensqualität in Quar-
tieren mit besonderem Entwicklungsbe-
darf verbessern. Der zentrale Bereich 
des Stadtteils soll noch mehr ein attrak-
tiver und identitätsstiftender Ort des 
Stadtteils, zum Wohnen, Leben und 
Arbeiten werden. 

Die im Herbst 2021 erfolgte Bestands-
aufnahme der Integrierten Stadtteilent-
wicklung im bisherigen RISE-
Fördergebiet „Steilshoop“ kommt zu 
dem Ergebnis, dass trotz der erzielten 
Erfolge weiterhin noch Handlungsbedarf 
im zentralen Bereich Steilshoops be-
steht. So ist es bisher nicht gelungen, 
das Nahversorgungszentrum zu kräfti-
gen. Vor diesem Hintergrund haben 
Stadt und Bezirk den Zentrumsbereich 
rund um das EKZ nördlich und südlich 
der Gründgensstraße für den Zeitraum 
vom 1.1.2022 bis 31.12.2028 als RISE-
Fördergebiet „Steilshoop-Zentrum“ im 
Programm „Lebendige Zentren“ aufge-
nommen.  

Das rund 5 ha große RISE-Fördergebiet 
Steilshoop-Zentrum nördlich und südlich 
der Gründgensstraße umfasst die priva-
ten Grundstücke Schreyerring 6, 8, 26, 
46 (EKZ Steilshoop mit den darüberlie-
genden Wohnriegeln), Gründgensstraße 
26 ( Ärztehaus) und Gründgensstraße 
28 / César-Klein-Ring 27-33 (Martin 
Luther King-Gemeindezentrum), sowie 
die öffentlichen Verkehrsflächen Feh-
linghöhe, Schreyerring, César-Klein-
Ring und Teilbereiche der Gründgens-
straße. Die steg Hamburg ist vom Be-

zirksamt Wandsbek als Sanierungsträ-
gerin beauftragt.  

So können z.B. Privatpersonen, Gewer-
betreibende, Eigentümer, Vereine, Insti-
tutionen und Initiativen können für klei-
nere, schnell umsetzbare Projekte im 
Sanierungsgebiet Steilshoop-Zentrum 
eine finanzielle Förderung aus einem 
Verfügungsfondsbeantragen. Gefördert 
werden können Projekte, die Selbsthilfe 
und Eigenverantwortung fördern, nach-
barschaftliche Kontakte stärken, Begeg-
nungen ermöglichen, Netzwerke unter-
stützen und/oder den Einzelhandels- 
und Dienstleistungsstandort Steilshoop 
Zentrum stärken. 

Der Verfügungsfonds Steilshoop-
Zentrum wird aus RISE-Mitteln mit jähr-
lich 15.000 € gefördert und von der Sa-
nierungsträgerin verwaltet. Über die 
Bewilligung von Anträgen wird in den 
Sitzungen des Sanierungsbeirats ent-
schieden. 

 
U5 – Runde Sache an der Bramfelder 

Heukoppel - Kreisverkehr befahrbar 

 

(Bild: Lars Pochnicht) 

Der neue Kreisverkehr an der Heukop-
pel in Bramfeld ist ein wichtiger Schritt 
auf dem Weg zu einem leistungsfähigen 
Busverkehr in Bramfelds Zentrum. Denn 
in Zukunft pausieren die Busse auf den 
vier neuen Busparkplätzen in der südli-
chen Heukoppel. Dafür wird auf der 
Fläche zwischen Kaufland und dem 
Bezirksamt noch gebaut, im Oktober soll 
asphaltiert werden. Mitte Oktober 2023 
sollen die Abstellplätze für Busse dann 
fertiggestellt werden. 



 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
Seite 5 

 

(Quelle: Hamburger Hochbahn) 

Mit dem neuen Kreisverkehr in der Heu-
koppel kommen Autofahrende jetzt flüs-
siger  durch die Heukoppel und die El-
lernreihe. Radfahrende und Zufußge-
hende profitieren zudem von vier Fuß-
gängerüberwegen. 

 
„Eine Frage der Wertschätzung“ - 

Gehaltsanpassung und Beförderung 

für über 5.600 Lehrkräfte an Grund-

schulen 

Rund 5.600 Lehrkräfte an den Hambur-
ger Grundschulen erhalten zum neuen 
Schuljahr eine außerordentliche Ge-
haltsanpassung sowie eine Beförderung. 
Denn Hamburg hebt als erstes Bundes-
land die Gehälter der Grund-, Haupt- 
und Realschullehrkräfte auf das Niveau 
der bislang höher bezahlten Lehrkräfte 
an Gymnasien, Berufs- und Sonder-
schulen. Für rund 4.200 beamtete Lehr-
kräfte und rund 800 fest angestellte 
Lehrkräfte sowie rund 600 Vorschullehr-
kräfte bedeutet das eine außerordentli-
che Gehaltserhöhung und eine Beförde-
rung. Die entsprechenden Ernennungs-
urkunden der Grundschullehrkräfte zur 
„Studienrätin“ oder zum „Studienrat“ sind 
bereits verschickt worden.  

Der SPD geführte Senat und die Ham-
burgische  Bürgerschaft haben mit ei-
nem finanziellen Kraftakt die ungerechte 
Besoldungs- und Tarifstruktur in den 
Schulen endlich beendet. Die Lehrkräfte 
an den Hamburger Grundschulen leisten 
außerordentlich wichtige und an-
spruchsvolle Arbeit, sie sollen deshalb 
auch genauso gut bezahlt werden wie 
Ihre Kolleginnen und Kollegen an den 
anderen Schulformen.“ 

Die Gehälter der Grundschullehrkräfte 
wurden in drei Schritten seit dem 1. 
August 2021 jeweils zu den Sommerfe-
rien angehoben. Der letzte Schritt erfolg-
te vor Mitte August. Zeitgleich wurden 
auch die Gehälter der fest angestellten 
Grundschullehrkräfte sowie der Lehr-
kräfte in Vorschulklassen angehoben. 
Rund 5.000 Grundschullehrkräfte ver-
dienen damit jetzt erheblich mehr als vor 
der Reform. Der Unterschied bei einer 
vollen Stelle liegt – je nach Dienstalter 
und Gehaltsstufe – zwischen 400 und 
über 500 Euro monatlich mehr. Das 
Gehalt einer verheirateten Grundschul-
lehrkraft mit einem Kind und sechs Jah-
ren Berufserfahrung beträgt nun bei-
spielsweise über 5.300 Euro brutto bzw. 
nach Abzug von Steuern und Sozialver-
sicherungen rund 4.000 Euro netto. 

Für Lehrkräfte der Hamburger Vorschul-
klassen gibt es ebenfalls mehr Geld. Ab 
1. August 2023 werden alle Hamburger 
Vorschullehrkräfte von der bisherigen 
Entgeltgruppe 9b in die höhere Entgelt-
gruppe 10 befördert. Je nach Erfah-
rungsstufe entspricht das bei einer 85-
Prozent-Stelle zwischen 150 Euro und 
530 Euro brutto pro Monat. Das höhere 
Entgelt wird spätestens mit den Okto-
berbezügen rückwirkend zum 1. August 
2023 ausgezahlt. 

Die Besoldungserhöhung für Lehrkräfte 
in den Grundschulen und Vorschulklas-
sen ist ein großer Kraftakt, die Personal-
kosten steigen damit pro Jahr um rund 
48 Millionen Euro. Es ist ein gutes Sig-
nal an die Lehrkräfte und zukünftigen 
Lehrkräfte in Hamburg. 

Bildungswissenschaftlerinnen und Bil-
dungswissenschaftler haben seit langem 
nachgewiesen, dass eine gute Grund-
schulpädagogik für den Bildungserfolg 
von Kindern und Jugendlichen genauso 
wichtig ist wie die Pädagogik an den 
weiterführenden Schulen. Zudem studie-
ren Grundschullehrkräfte heute genauso 
lange wie Gymnasiallehrkräfte und ab-
solvieren ebenfalls einen Master-
Studienabschluss. Die gute Bezahlung 
trägt darüber hinaus dazu bei, dass 
Hamburg für gute Grundschullehrkräfte 
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ein attraktives Bundesland bleibt. So 
sichert sich die Stadt langfristig gute 
Lehrkräfte.  

Auch beim therapeutischen Personal an 
Schulen hebt die Schulbehörde die 
Gehälter ab diesem Schuljahr mit einer 
außerordentlichen Gehaltserhöhung an. 
Sie werden künftig wie Erzieherinnen 
und Erzieher bezahlt. Diese Regelung 
soll mit den Tarifpartnern im Rahmen 
der anstehenden Tarifverhandlungen 
dauerhaft für ganz Deutschland verein-
bart werden. Damit heilt die Freie und 
Hansestadt Hamburg ein Problem, das 
bei den Tarifverhandlungen der letzten 
Jahre entstanden ist. Weil es kostenlose 
Therapieangebote in den Schulen nur im 
Bundesland Hamburg gibt, wurden die 
dafür angestellten Therapeutinnen und 
Therapeuten bei den deutschlandweiten 
Tarifverhandlungen von den Sozialpart-
nern regelmäßig „übersehen“. Dadurch 
haben die Therapeuten im Schuldienst 
im Vergleich zu anderen Berufen in den 
letzten Jahren immer stärker den An-
schluss verloren. Die Einordnung ihrer 
Gehälter in die Tarifstruktur der riesigen 
Gruppe der Erzieher soll sicherstellen, 
dass die Therapeuten künftig die glei-
chen Gehaltserhöhungen bekommen 
wie Erzieher. 

Bis zu einer endgültigen tariflichen Re-
gelung wird in Hamburg im Rahmen 
einer Übergangsregelung die Entgeltdif-
ferenz zwischen Therapeuten sowie 
Erziehern durch eine Zulage angegli-
chen. Die Rechnung bedeutet für Be-
schäftigte in den Erfahrungsstufen 3 bis 
6 eine außerordentliche Entgeltanhe-
bung um 140 bis 300 Euro brutto pro 
Monat bei einer Vollzeitbeschäftigung. 
Wie bei den Vorschullehrkräften wird die 
Zulage ab Herbst rückwirkend zum 1. 
August 2023 ausgezahlt. 

 
 

 

 

Sommertour 2023 mit Dirk Kienscherf 

 

(Bild: Andreas Ernst) 

Am Freitag, den 25. August 2023 war 
Dirk Kienscherf, Vorsitzender der SPD-
Fraktion Hamburg, im Rahmen seiner 
diesjährigen Sommertour im Wahlkreis 
Bramfeld, Farmsen-Berne und Steils-
hoop. Auf dieser Sommertour lag der 
Blick auf dem Stadtteil Steilshoop. Nach 
Gesprächen mit Bürgerinnen und Bür-
gern am SPD-Infostand vor dem EKZ 
Steilshoop in der Gründgensstraße zum 
Thema U5 für Steilshoop führte uns die 
Sommertour weiter zum Sportplatz des 
1. FC Hellbrook. Der Verein wünscht 
sich einen Kunstrasenplatz um auch 
weiterhin für die Menschen im Stadtteil 
attraktiv zu sein. Wir als SPD setzen uns 
auf Landesebene und im Bezirk für eine 
schnellstmögliche Umsetzung ein. 

Anschließend besuchten wir den neuen 
Campus Steilshoop und das Haus der 
Jugend. Dort führten wir weitere Ge-
spräche mit der Leiterin des Hauses der 
Jugend, Frau Bock. 

Aus den Gesprächen konnten wir einige 
Themen als politische Hausaufgaben 
mitnehmen. Mein Dank gilt insbesonde-
re den Helferinnen und Helfern der SPD 
Steilshoop und der SPD-Bramfeld, die 
tatkräftig vor Ort unterstützt haben. 

 
 

 



 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
Seite 7 

Infostände Marktplatz Bramfeld 

 

Zusammen mit meiner Kollegin Regina 
Jäck veranstalte ich im 2. Halbjahr 2023 
Infostände auf dem Marktplatz in Bram-
feld. Diese finden statt am: 

22.09., 06.10., 20.10., 03.11. und 
17.11.2023, jeweils von 10-12 Uhr. 
Schwerpunktthema wird alles rund um 

den Bau der U5 sein. Dazu haben wir 
einen eigenen Informationsflyer erstellt.  
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